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UNDer, Da Die pädagogi)dhe Bibkiothel hegeijterte Aufnahme Jand
nicht bloß bei Katholiken, Die Mol3 DAraUT Jein [önnen, Aul päbagoaiidhes Unter»
nehmen beliken, DaS urchaus modern , OnNdern auc ım nl  i{  I  en
ager ı 1917 die proteltantiicdhe Deitichrift De School met der
Bıybel über Dei DeS illen®8 Unjtere fatholi) Kollegen
Ddürflen rühmen aur Ddiejem Qebiet elier TorigejAritten ein als wir
und Die „Bädagoagijdhe tebue über Yamer8 BiyHoloate De8S SGedächtnijes
( in ein DBändchHen, DasS einen 30114103 madhen Tann

S fönnen Wwir Den holändijdhen Katholiken in Der Tat . wün)dhen
rer Jührenden Stellung, Die DUrCH Die Bibliothel au! DeM ®ebiet

Der Srziehungstragen abden Uns eu  en Katholifen Mag ihr SrJola
nNeUue Yulmunterung jein, nod mebhr al& bisher in zeitgemäßer 01l  er

Mrbeit } beweilen, DaB gerade Wr HervorragenD berufen JinD, in pädagogijhen
uragen ein ent]Meidendes YWort mitzujprechen. SOröteler

Cine willen(Gafiiide aßetifde
Die ANisetik i raltiiche Aöijjen|Haft Dem entiprit DaßB 11 ajl

alle alzetijchen YVeröffentlidungen unmiieibar auY DaS ebDen ein]iellen 1E Un=»
zahl DDN ajzeti)hen Dücdhern, Helfien, DIeEN Blättchen, SZeit]Orijtien aroß unDd
ein, {ie) unDd weniger te} gehalten, wenden gemeindin Q  in Menichen, Die

geililichen Sireben irgendwie angeleitet werden wollen, DDer ÖONENS - hre
MHuH Die IyHemaührer un NeN DaS Nie DEr Veitung auseinanDderzujJeßen

tijdhen Darkellungen, Die namentlich - uSslanDde zsahlre werden, iragen geE»
wöhnliq Diejen Stempel

DVDennoch verDdient beachtet werden, Daß DIe Yizetik aud) wirkflich
ei uns Dat Dies mit Jüc YiußZifen)haft Ü, ein weiq Der Z heoloate

betont eI1eN Chrikliche zeil) joeben in Jüniter Yullage üß ürt
DHem atgeben muß e  s möglicht! umfaljende 19wobhl Dedufktive als indufktive
„Sriennints aus SGründen“ boraufgehen

&s qibi Da DHon yür Den )pekulativen Z heologen viele&s z arbeiten. DYDie
Begrilte mü)en unDd gejonDdert WwerDden. Der Zujammenhang DeS ol
fommenheitältrebens mit jeinen DOaMAa:  en Ysprausjekungen und Dden DrDde
TUNGEN Der allgemeinen ©ittenlehre muß lar jein. Die theoloatidhe Annehmbar-
eit und Die A ragweite DeS zujirömenden D  en Stofes Jind Hrülen

Yiie jodann Der Y )zetiker DüOn DEr Dogmaltik wertvolle AMNujNOLNe über Die,
Yo3zu)agen, übernatürliche A31yHoloate erhält, 19 DAtT ET, Dgar mebr al8 andere
<& heologen, Shäßbares aquch S DEr natürlidhen MiyHologie rwarten, Die 1i
Heutzufage 19 LeHE wie nocH NLE etätig Seine eDre DDN Den Zerfireuungen
tann beleuchten DUCA Die ViyOologte DEr ANoziationen DDEer DEr MNufmerfam -
feit, mandhe3, was DDN NNETEN Asrüjungen aggen m  E, vergleicht er jJeinem
Yorteil mit DEM, wWas Yeervenärzte VDn Den Keiden iDrer VBatienten unDd DDN
ihren Heilmethoden erl  en
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Au Die Der Alzeje, Die uns Die wachjende und wejeinde Crjahrung

Der Sahrhunderte vorführen jollte, eg noC weite unbelichtete Sebiete. S0 hl
aben einzelne Verjönlichkeiten wie ran3 DDn NN unDd Zhomas DDn Kempen
DDeEr einzelne SruppenerfHeinungen wie Die eut)che yilit ihre Woricher gefunden :
aber 16 Jelb{t Da JUm AO)OLuß, DaS meijlie Jonii ruht im Halbdunkel,
und DDr allem aben wir Teine zujammenhängende Darjtellung. SJa8 einzige Um=»
tajjenDde, aber DOC Ginjeitige beitand bisbher auft protellantiüicdher eite : er

Aourrat, Seminarregen3 in Lyon, ber]pridht eine Tatholi)dhe eiftung, Joweitje Dei DEM eutigen Stande Der Sinzelforhung möglich in, mit Dem armM  y begrüßten Dand, Dem weitere Jolgen ollen La Spirıtualite chretienne des
oOr1g1nes de l’Eglise Moyen-Age arı

Die rEUNDE Der FTat Dürfen niqQt glauben, Daß DBemüh=
UNGgEN untfrudtbarer Aierat jeten Sewiß hat Die „Hachtolge 4 vechtII$® will lieber Yie ZerinirJHung Tühlen, al8 ihre Degrijjsbeftimmung wiljen“
(L, 1); Der praktiiche eil Der A)setit 47 Das )cotwendigere unDd unmittelbarer
Nügliche. DochH Die Ardel: Der Z& heorie Dient auch Der arhe: Der Araxis,
und )e1b1t eute TÜr DaS eben Mag aus Der DHDMur9Hdringung DEr natürlichen imnie
übernatürliche: Srundlagen unDd DDr allem aus Dder erwachten, nichtminder al& OL  T DeS Gußeren Xobhens au&s Der unäQit unfruchtbaren Yabo=
ratoriumsarbeit Der caturmwiNenjhajten Werden. Sie Berhaltungs-
regeln gegenüber Der ]108 werden anDder& lauten, Je naddem Die gegenwärtigen
Sireitfragen über DasS ejen DEr yItit ge. WwWerden. ußBerdem Nnd Die
Segenände DeS geiftlichen Xeben8 würdiger als biele andere, DDn einer Winen-haft in DBehandlung wwerden. Au Teiten e Der enWiljen]haft, enn tee niQt n Ne bemübt, aus Der Hand An weljenHänden Yind bei un& zum rößten Teil unjere Diyjtiker ® Die Neligion8&p|yHD=Date 1rD auBer Der $irche ielfac gepfleat, und niqOt bloß DDN oldhen, Ddie
eS ab]Oredend )OLeHt machen wie Die Mitarbeiter Der UL eingegangenen„Beit{chrift jür eligion8p)yHologie“. D)ie außerfirglidhen Bearbeiter DiejerQDebiete Jördern neben Ddem Braucdhbaren immer auch Diipverfändnife zufage, Oie
DEr Aufgelung bei fatholitdhen unDd nidhtfatholijdghen Vejern bedüirfen.

Sedantken entimwmictelt mit MWärme und ausgebreiteter ENNINT „$DJehDDe Suibert P YNerausgeber Der Revue d’ÄAscetique el de Mystique *.Sie eiOnen DdaS Aiel Der NEUEN Zeit]Orift, Die } Hon in ihrem weitenNeDt. DYDer abgeiloNene Sahrgang bringt TDetien in allen obengenanntenNichtungen ; NUr Die piYHologiiche IMeint nı zurüdgeblieben ein Delprech»verbreiten mit rÜiHer eNDdet über Die wiqmtialten NeuerfMHeinungen.yejjeinDd jind Die mannigrjaltigen Hadhrichten Der „Chronit“ ; neben firclichenEntjheidungen erfährt man Überrajhendes DON Der ajzetijcdhen S ätlaleitanderer KXänder in VBeranitaltungen, Zeit]Oritten, Sammlungen, NeuausSgaben uAus Den Yamen Der efrologe inDd Dei uns bejonder& De Maumiany und

DBoagen. Vreis 15 (Tranzöfilde) ranfen.
1 DulDu7e 1920 , 5—19 er)Deinen Dier Helte ährligh, AL 89 3
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Aoulain efannt. Unentbehrlich dürfte mit Der Beit Die „Bibliographie“ werden,
Die alle nennen&werten VBeröffentlihungen Der berfhiedenen Vänder, mit Dden 1m
Nusland üÜblichen Druckfehlern qud) Die DdeutjHen ang Cinen eigenen Hinweis
Derdienen Die zwei eingehenden alphabeti}dhen egilier über d  en und Namen

Nicht geringen Naum nehmen Die Erörierungen über Ddie I] 700 ein. SD-
wobhl A )zetil al8 yitit werden im 116e Der BeitIOrift genanni ; Denn jte will
DaS ge  1  e eDen behandeln, reilich UNMLIELDAL. unDd um jeiner
willen NUr DaS atholiidhe, obwobhl aud anDdere Jteligionen unDd Jelb{t Mhilojophien
ihre „Spiritualität“ aben. er Herausgeber heflagt in einem lehrreichen Yuf»
1aß S 329—351) Die bei Dden Z heoreiikern Der herrihende Herjahren
heit. Yian il trDB DEr „MYN Subdajion“, DIie wir erleben, noc 10
unein& über DaS e)en DEr Miyllik; einige berlegen in DIE eigenartige Gr.
ennin DEr Y  er, und Da8 wieder in berjfedener eije, anDdere ın Die
iebe, andere in DiE amı hängen weitere ©treitjragen zujJammen.
$Yie Man noch nicht \  1g il über Die ÖSrenze Der Yzeti nad) nien, nadh
Dem gewöhnlichen Chriltenleben bin ein eigener DBeitrag DDN archeift
Ipricht über die „Schwelle Der zef1) 19 n weniger über Die Srenze
nad Dben, na Der 9 LAU bin, unDd zuleki au nicht Darliber, pDb unDd woter
weit yItit JUT Vollfommenbheit notwendia 7 Die Ha  xa 1eO in DEr
Scowieriakeit DeS Stole8; er in DEr neueiien Zeit hat In angejanagen, 107
mancher in ihm verborgenen yragen recht bewußt $ werden. Nber an äußeren
Urjacdhen nenn| De Suibert Den Uiangel Q  in einer eililtehenden aUljeitig
annten Zerminoloagte, Den anagel gründlicher, vollftändiger, durchareifender
MNuseinander)eBung mit Den HZeugni)en, Den angel bedächtiger Nrbeits
methoDde, wWDiU insbejondere DaS gebört, DaB mMan VQ über SOHIußfolgerungen
reilet, ehe Die Vorauslekungen eflärt ind Müe HoNnung, Daß u rmwärtss
OMMmMe, berubht Darauf, Daß man au& Der Abjonderung, Die Den Seaner nicht
verNebht DDEL nicht berüchichtigt, herausirete, Die yragen au Der ufe, wie e
eute 11 entwickelt aben, ergreife und Ddann zu)lammenarbeite, aufrieDden amıl,
DUr Kileinarbei: Die Ydjung vorzubereiten, Die I1r jelber n nicOht Änzlich unDd
in allem leilten Ionnen

©owohl was Mizetik al8 was Diyjtik betrilit, i DieS DaS Srireulichtie an
DEr HNEUEN Zeit]Orijt HQ 10 einen Mittelpunikt 107 bilden, WD DDN allen
Seiten her Yadhrichten gelamme werden, Gedantken au8stau)en, Übereins
Nimmungen in Aielen unDd Arbeitämweilen entiehen, S Demzufolge in erniiem,
vorjlkHtigem, 1tei8 DDN Dden ZEEUNDEN geliüßbten, überwachten, ergänzien Stireben
wijjen)haftlid hiebs und 1tichfeite erwachten.

Daß DaS qgeililiqhe eDen wiNen]haftlicher urdgarbeitung untermorfen wir  D,
wie wir heute verNehen, ien in Der Sult. Den Zuja  enbang mit Der
thomijtijdhen &Z heolovate il DIE oleichtalls im weiten ahraana ehenDe Beita

La Vie spirıtuelle, arı DDN ernNAaDD: Herauss
egeben an8 Vicht jtellen ; e hietet quUerding& mebr Ergebni]ie als HoriunNgen

1 SS ericheinen AHTLLC Hefte, 12° AU Dogen TEl 17 jranmz.) zyranflen
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unDd zie mebr au  rbauung als auf .DBE theoretijdhe l(5ttenntni!. &ine \pa

SoOwelterzeitfhrift La ıda sobrenatural läßt Hrintero jeit
Sanuar 1921 er)Heinen. ©yfematijdhe Veitjäden mebhren 11c9, um Den YOr-
e)ungen dienen, Die an tHeologiichen Sehranktalten in wa jender 3Zahl gehalten
Werden ; Die ängel, Die s nen allen nocq vorhält, verdwinden phne weilel
bald uUnier Der zeile DeS Vehrbetriebes AZwei VehrKkübhle berdienen bejonDdere e
adtung Sarrigou-Lagrange P. . begann 1918/19 im Colleg10 ÄAngelıco

tom einen aul mebhrere beredhneten RXur8s Jür ajzeti)che und myMijche
Z heoloagite, atcmMeill einen jolchen an Der Sregorianijdhen Unibverlität
evue d’Ascetique 99 . val 293) Das alles jind Heichen einer u
EgUNg, Die niqQt mebr aufbalten läßt Oitto Zimmermann

Die Örfligßeit DOon Goefhes außfburg int Zwildenfpiel elena.
Vrofeljor D 5r enD enb UTrg hat in jeinem DDL über einem

erjienenen Buch Soethes aU“ Dden VBer)uch gemacht, eine DDN
Schwierigkfeiten en, DIe 6  lll  A namentlich ım T eil Ddes %au 4 bisher einer
befriedigenden Erärung hindernd in Dden ABeg ltellten. Das Tleine Yserf iit mit
lebhalter Degeilterung jür ®oethes ASvelie und gründliqer Kenntnis DEr UmMjang-
reichen ein]dlägigen Hiteratur gejrieben Zrendelendurg i nicht einjeitig:
itiert neben ula DeNHEL, ttp Aniower, CriQ SOmidt, ®erhard Sräl,
un WU)Her, In Z raumann aud, Dgar wiederholt mit Anerfennung
DBaumgariner& Soethe»Biographie in DEr Ausagabe unDd nNenN! Dden 1118über „Wault“ (Baumgariner»Stodmann, Soethe I1 0837 — 694) „eine Uungemein
belehrende unDd yeljeinde Yrbeit“ MWenn irokdem DDN Ddem angebli „Harr
religiöjen Standpunit Dder Berfafjer“ pricht, 10 wollen wir mit i)bm als einem
YMichikatholiten über Diejen Asunit weiter niqQt rechten.

Der I{  ge, ar ge)ulte VBerfafler, Der ein Dalbes Sahrhunder
al8 ®ymnajialprofeljor eichlich Selegenheit atte, au hädagogijcdhe Erjahrungen

jammeln UnD neben Bücderweisheit gründlide Uien)Henfenninis Der=
IQaffen, Doflt HUN, „im quetheidhen NAlter“ mit 75 „Sahren hat ©oethe befannt»
LQ Den eil DeS „wault“ in Angrtilf DUr eine e OunNG„DaS VBerftändn Soethes Veben8wert an jeinem eile jördern

&8 i hier niQht mödglicdh u unterJuden, inwiemwmeit ibm DaS8 im einzelnen
wobhl geglüdt ein Urı ine 1g befriedigende rfärung Der zahllojen
Verjonen, eitalten, DHilder, Szenen, ©iiuationen, Zräume, Abhantalien, een
unDd Sprüde, Versformen unDd Aortbildungen zu geben, Die Der alte Dichterfürkt
ım Teil in Jalt bermwirrenDder zFülle DDLE uns au&breitet, en ZUuE vorndherein
auSge|OloNen. Auch rendelenduras ErflärungSverJuche, Die 100 naturli auf
einige Hauptipunkte be]ränken müljen, überzeugen niqQt immer unDd werden über»
Dies weilere Vejerkreije u in geringem Srade intere))Neren. Gines aber 1D

Zu Soethes zyautit, 55orarbeiten Tür eine eriärende Ausgabe VDn
AZrendelenbura. 80 162 Berlin 1nD Veipnzig 1919, VYereiniagung miNen)da
Licdher erleger 7_) geb .0 N


